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eoder WienerStrassen .In der GemeinderatssitzungvomDieMakadamisierung
Freitag gelangt ein Antragdes Stadtsenates zur Verhandlung ,nachwelcher
für die InstandsetzungvonMakadamstrassenin der ersten Hälftediesesbewilligt werden
Jahres ein Zuschußkreditvon800MillionenKronen Vsoll .Diefür
diesen Zweck erforderlichen Gesamtkosten belaufen sich auf 3035Millio - ¬
nenKronen .NachdemAntrage ,denGemeinderatRudolfMüllerbertreten
wird ,entfallenaufdieeinzelnenBezirkediefolgendenBeträge:II .Be-¬
zirk 291 Millionen Kronen ,III . Bezirk 45 Millionen ,IV . Bezirk 106Millio - ¬
nen ,V .Bezirk 479 Millionen ,X. Bezirk108Millionen ,XI . Bezirk86Mil¬
lionen ,XII .Bezirk134Millionen ,KIII .Bezirk382Millionen ,XVI .Bezirk
463Millionen,XVII .Bezirk135Millionen,XVIII .Bezirk37Millionen,
XIX .Bezirk 138 Millionen ,XX. Bezirk 302 Millionen und XXI .Bezirk 319Mil - ¬

lionenKronen

Die Sterblichkeit im Februar .NacheinemBerichte über eine Sitzungder
städtischenAnstaltsärztewardieSterblichkeitin WienimMonateFebruar
um69Fälle geringerals imMonateJännerundum254Fälle geringerals
im Februar des Vorjahres .Insgesamtstarben im Februar . J .2126Perso - ¬

nen .( gegen2195PersonenimJänner1926undgegen2380PersonenimFe¬
bruar1923 ) .DiegrössteZahlderTodesfälleentfielaufKrankheiten

der Kreislauforgane .( 427Fälle ) .

Entfallende Sprechstunde .AmMontagentfällt wegendienstlicher Verhin
derungdde SprechstundebeimamtsfüheandenStadtrat für FinanzenHugo

Breitner .

BriefKudlich' süberMessenhauserindenHandschriftensamnlung
der Stadtbibliothek .Die Stadtbibliothek hat für ihreHandschriftensamm¬
lung vom räsidenten Philipp Broch einen an ihn gerichteten Brief

HansKudlichs ,datiertKarlsbad24. September1894,zumGeschenkeerhalten,
der sich auf eine AnfrageüberWenzelMessenhauserbezieht undsichin
interessanter WeiseüberdenbekanntenOberkommandantenderNationalgarde
undseine zeitweilige Beurteilungäußert .Wenndie EinschätzungMessen- .
hausers,derausProssnitzinMährengebürtigwar ,heuteauchimwesent-¬er

lichenkaummehrstrittigistundKudlichinseinenErinnerungen/zählt,
daser mitMessenhauserals OberkommandantkeinenVerkehrgehabthabe ,so
wirdderBriefdesumdieBauernbefreiungverdientenAbgeordnetenHans
Eudlichdochals einezusammenfassendeDarstellungseinerAuffassungder
OktoberrevolutionBeachtungfinden .DerBrieflautet :

AufIhreAnfrageübermeinUrteilüberMessenhauserfolgendes:
IchkannteihnpersönlichundhattediegrößteHochachtungvordiesem
seltenenMann.Besondersals Offizierragteer hochemporüberseine
Standesgenossenundauchals Soldat hatte er sich ein warmesHerzbewahrt

für seinVolkundfür dessenunveräußerlichesRecht
Ichhabeauchniemalsetwasanderesvernommenalsanerkennende

UrteileüberseinenCharakter.SelbstpolitischeGegnerhabenanihmnur
dasauszusetzen ,daßer dasKommandoübernahmimAuftragedesWienerGe¬

meinderathesunterBilligungdesReichsrates- gegendenFürstenWindisch-¬
graetz und seine Armee .Selbst heute wird es demHistoriker und demJuri - ¬

sten schwer ,herauszufindenwasdamalsRechtenswar.
Wiralle ,. h.dieanständigenLeutedamaligerZeit ,dieWiener

enMasse,Arbeiter,Studenten,Bürger,VolksvertreterundGemeindebeamte
wirsahenin WindischgraetzdenGesetzes-verletzen- denManndersich
einer auGerordentlichenGewaltbemächtigthatte undder sich dieserGewalt
bedienteumdie damalsbestehendeOrdnungumzustürzen .Hinterihmstand
Niemandals die außergesetzliche ,verfassungwyidrigeCamarilla .Aufunse¬
rer Seite standOrdnungundGesetz ,der MinisterdesKaisers ,dervom
VolkegewählteReichstagin seiner2/3Majoritätdanurdie Tschechenver-¬

raetherischdavongelaufenwaren- undMessenhauserwarderVertreterdes
gesetzmässigenZustandes.FreilichwennJellachichberechtigtwarmit
seinenBandenvonRothmänteindas vomKaisereingesetzteungarischeMini¬
steriumzu bekiregen- wennLatourberechtigtwardieseGroatische
ErregungmitGeld ,KanonenundRegimenternzuunterstützen,dannwar
Messenhauser,derWienerGemeinderathundSmolkaundSchuselkaundder,
ganzeReichstagimUnrecht- dannhättenaberSieAlleundnichtbloßihr
AngestellterMessenhausergehenktwerdensollen.

Messenhauserwurdeaber auch immerals ein edler Märtirerange- ¬
sehen ,der nur der stärkeren Gewaltunterlag .Dererste Schmutzwurdeauf
dasAndenkendesunschuldiggerichtetenvonderHanddesstetsedlenLadis-¬
laus Rieger des edlen Führers der edlen Tschechen geworfen - der in

KremsierdiegeschlageneLinkeverhöhnte,verspotteteundgeradezudie
niederträchtigeBehauptungaussprach,dieWienerOctoberRevolutionseinur
durchungarischesGeldgemachtworden.

Vondieser Zeit an wurdees unterdenReactionärenguterTonin
dieserRiegerschenManierdasAndenkenvonMessenhauserherabzusetzen.

Sie thun ein gutes ,ein gerechtes Werk ,wennSie dan Andenkenihres
angerechthingemordeten ,nachseinemTodebubenhaftbeschimpftenedlen
LandesmanneswiederzuEhrenbringen."

hochachtungsvoll
Dr .HansKudlich.
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